
Weihnachtsgefchenke 
»in einem» 

Möbel-Laden 
Eg- giebt kein Geschenk welches die ganze 

Familie io ertrenen kann wie nette 

Möbel oder Teppiche 
Unsere Auswahl ist nun vollständig fiir 

die Feiertage 

Mefsiug und eiserne Betten. Auffas. 
Simonis. Seins, Ameisen-sinnen 

Sihlsizitmer-Garuitsreii. 
Das größte Eortiment von Schautelftiililen nnd feinen 

Stühlen in der Stadt. 

Speisetiiche, Damen-Schreibtische, Tlnlleideiiiche 
Und Stühlen 

Die Gurm «Seetional« Bücherschrank 

Wir verlauer Bilder etwa zu Hälfte des 

regnläten Preise-T 
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Grand lsland Fumiture and 

Undertaking co. 

T. 0·6()R,MAN, W lk sTkJVSNS, 
Eke«chäs·tssüh1e:. Jesckpmtsesszxkez 

Jessen’5 Apotheke 
Ein volles Lager guter fri- 

scher Medizinen. 

xi DIPLOMAT wHIsKEY psl 
JUST RIGHT. l 

Zu haben in allen ersttlassigen Wirthjchajteu. I l 
I l 

I aus-sen s- sAazSIsk I 
I l sittilsins and lmpcrting co» Kanns Ost-, Io. 

GKAID lsLAID 2IATIOIAL SAHKJ 
Kapital Q100,000.00 - - Uebekfchuß und Prosite Os)-k-,Ouu.s-0. 

Zinsen sent-u nett Zeitvepoftteeu 
Geld verliehenle mö lxchft niedrigen Rate-L Um Euere Tentam-n Mitleiden tsmc 

tubeten Bankgetchntte nur ireundlichfi ersucht. 
I. I. II J. I. TIMIIM C. I. st- — .I.Iuet t Clet 

» kötltedlenn Nie-Präsident Iter Viztz Links Instit-iet. I s-.Itttt. Eis-. 

zeigt-it- LM Yeklgglshgxgxåk M 

Tag nnd die Eigenschaften die man sindet In 

Eis ä Bros. OumcyPie —-,-T.«:T-I »..—.·-- ———«—«.«--- —- — — —:—c:.-: 

W Unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Innern eines guten Tropfens det allergrößten Veliebthen erfreut. 

z-« West dritter Straße, J s J I L. N E, Statuts«-Inn Neben-km 

mkpppuz Judepenbettt, 218)Igentur für diesen Theil des Staates, führt Befiel 
ice Fuße uns Flusse-biet is Iris-u oder net-es Quantitäten ts- 

Us nnd seen frispi ess. 
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. . Amme-its in dieser Zeitung . .« 

? sOOOHWWW ( 

? sag-, Hof nnd Tand; 
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Entfernen ringen-steter 
Schrauben und Nägel Wie 
schwer unud mühsam ist es, eingew- 
stete Schrauben uuid Nägel aus Ki- 
sten und tin-deren Gegenständen zu 
lösenk Mcxcht man aber einen großen 
starken Nagel oder ein andecm Ei- 
sen am qusr glühend heiß uxiid cis-I 

hist damit den Schrauben- osdkr Naspj 
gellopf, so läßt sich die heiß gewor-; 
dem Schaube nach kurzer Zeit mittels; 
des Schombetyiehers leicht lösen und( 
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der Nagel mittels der Zunge mitbr- 
loser liest-ausziehen 

Zum Uebertragen von 

Zeichnungen auf dunkeln 
Grau-d betztzrf nmn eines Pan-Si 
papiets von heller Farbe-. Dieses bi- 
rkitet nam. imsmi matt ein dünmss 
aber gutes Papier mitGlyzekin tränkt 
und dann auf einer Seite mit fein 
gepulvertcm Kransmitesiß so lange 
entweiht bis die Fläche gleichniiißia 
til-erzogen ist. Mit dieser Scifc nnfgri 
legt, dann die Zeichnung darüber-, 
paust sich alles ganz deutlich ob. Mit 

Wasserfcirbr gwmlte Sachen worden 
besser lackirt als delikt 

; Dascfintrocknendchluti 

.undLeberwiirstezuverbin- det n. Jm Winter hat man Ins des-i 
« Lande nach dem Einschlochteu viel 

Raucktvaam darunter Bluts un Uc- 
bekwijrstf. llnt die-se vor sit groß-sitt 

i Eintkockncn zu bewahren-, nimmt man 

die frisch aus dcsm Rauch onus-minne- 

tten Bluts und Lrbmviiriten taucht sie 
in matt-armes fließe-« ski Schweine- 
fett. mit ein-ist« Nittdrrfctt vermischt 
ein, und läßt das Fett nnt Tarni 
getimmL um si-: danach aufzuhängen 
So halten sich die Wurst-c teils-: trinkt«-, 
Ohne einztttrocknm, und sclmxisctcn 
vorzüglich frisch. 

Um das Faulen der Kot-U 
taffeln zu verhüt«en, versuche 
man einmal, dichte Schichten von 

Farnkraut darunter und an die Zei- 
tkn zu leiten, bevor man sie in den 
KEek oder in Kisten ichiittvt Farn- 
kraut kann man sich Mit Leichtigkeit 
verschafer nnsd auch billig taufen 
Die mit dem angegebenen Verfahren 
erzielten Erfolge waren fein ant. 
such beim Aufbewahrm der Kartof- 
feln in Erd-gruben hat man durch 
Flugs-Ziegen mit Farnkraut an Ztkllis 
des Strebes gute Eriahnuvacn ge- 
macht. Seidit nach längerer Jst-it wa- 

ren sämmtliche Kartoffeln noch frisch 
und schön. x .»-..,» 

gewesen«-ManFassgkgci 
weiße zn seht festem Schnee nnd ver- 

mischt itu mit 9 Unzen ixsinftem 
Staat-zucken dann nicht mai-s mit 
dem Löffel von der Masse halbk- 
Baiiekfchalen ich, seht ins auf ein br- 

stricheniss Backblech aus kleine Lbiai 
ten und läßt sie langsam trocken 
backen. Dann löst man in kaltem 
Wasser Schokolade aus« die man mit 
dem Löffel genau über die Kaisers 
zieht, dann zwei und zwei überein- 
anderiett und nochmals mit Gouver- 
ture übersieht die man zu diesem 
Zweck flüssig gemacht hat. Dazu stellt 
man die Masse nur wann uns-d be- 
arbeitet fie mit silberner-I Löffel, daß 
sie fliissig wird. 

Ratten zu vertreiben 
und fern zu halten gelingt 
durch verschiedene :!Icttt-?1. Man stillt 
leere Natur«-· nnt seinem trockenen 
Sand und scharfenTanne::n.adeln, m 
die Löcher Idntttet man Wasscherben, 
Fand usw. und vmtngelt sie nut 
langen Pficsckm aus feist-ten- und 
Tanne-thile 

Wilde Pietiesrzminze soll die Ratten 
fortlmlten 

Eise-witer ais Tissinsizirungss 
mittel ansicguendeh soll du- Ratten 
schon gänztjch vertrieben haben 

Koblenkhcer mit Smm zu einem 
Möktcl gemacht, bildet em erfolgrei- 
ches Verftopfungsmittel für Ratten« 
lächer. 

Cakbolate os Lime in Löcher und 
Gänge gestkeut, verscheucht die Rat- 
ten sicher 

Ratten zu vergiften ist nicht seht 
röthlich, weil das eine-gestellte Gist 
leicht auch ein-deren Hausthiereih ja 
selbst den Menschen, Schaden bein- 
gen kann. 

Jedenfalls muß Inan mit Ratten- 
aisten sehr vorsichtig sein. Die ge- 
irsuchlichsten Mittel derart sind: 

Mthkteig. Diesen läßt man am 

besten n einer Apotheke machen, da 
das reine Pbosphoc ein aesähklichez 
Material ist. Man kann aber aus 
ganz gesahklose Weise thsphoe an-« 

wenden, indem man entweder dies 
Köpfchen von Streichhölpetn abschnei- 
det need jedes in ein kleines Stück 
chen Käse sitt eint-rückt und diese 
Hätte-n dann in die Rattenlöchsek usw- 
tviestJ oder man- nimmt gleich ein 
WWl dieser Zündhölzer und 
eilt sie mit den Mphorenden in 

ein Zassenköpschen voll Wasser Den 
nächsten Morgen nimmt man die ab- 
quühlten Sölzer heraus, macht aus 
dem Mex- mit Naiimehl einen 
W Teic, dem man einenjtheelöss 
H Winter und ein wenig Schmalz 
W Hiervon legt man Fiktionen 
a Ue MILMMZOL Und spng VII 
M W II nicht fresse- 

kleidet aus ichs-them 
Katchmit werden W W 
und anfehnth W M He in sp- 
tvöhnlichem Mist-, eins Zusst 
von Seite oder M Istst M 
zwischen den Hördten Mckt nnd 
gepreßt. ohne ausgeranqu zu wer- 

den, hängt man sie naß aus die Leim-, 
am besten im Freien, um sie noch 
feucht zu rollen und zu plättrn 

Zwiebeln, Roth· und 
Weißkobl halten sich am besten 
aus dem Boden. während Wurzeln 
und Rüben im Keller mitzuhewahren 
sind. Zwiebeln und Acht wetdrn 
im Keller weich und faulen schnell: 
auf dem Boden vertrocknen imr 

die äußert-n Blätter-. Nur muß man 

du«-sc Geniiisr wr dem Froste zu 
schützen wissen. der unter dem Toch- 
lrichtcr eintritt 

Das Zenitkktcheitsrni und 
Spiegelputzen wird zum Ver- 
gnügen. wenn man wie folgt m- 
fährt: Man thue in ein kleine-Z Leinens 
Fittichen etmns Echlmnmtreidc Linde 
fest zit und feuchte das Säckchkn tüch- 
tig mit Spiritucsthtsser an, daß mich 
die sEktglcmnitreide genügend durch- 
weickit ist. Damit fahre man über 
Spiegel nnd Scheiben bist und her 
und putzt sofort mit einem Tische nach. 
Der Erfolg ist ein glänzender 

Hkssenringe 2 Pfund Mehl, 
von d.-m man soviel zurückmmnen 
unt ein .dcfi-iiftiick anzustellen wird 
mit 1 Pfö« Butter tust-rollt, dann mit 
dem Nndrftmlz auf-gezogen die Oe- 
femtmfse mit Hefe und Milch ver- 

mischt dortmtcsrqrqvbmk dann wieder 
aitfgrrotlt und runde Kritik-act davon 

gerne-Jst mit der obs-n beschriebe-ten 
Tour-Irrtan bestrickte-i nnd mit drin 
Blcch hcllxttld gebacken: man tnnn 
statt drrcmtvermre auch Pitnschi oder 
Arratglnsur nehme-it 

Reinigen der Lobi-is Die 
fest io beliebten Jabots werden, um 

sie zu reinigen. zertrennt, donn wäscht 
mon die Spitzen im Seifenwosser. in- 
dem mon die Epiye nur drückt. nicht 
reibt, idiilt sie gut und zielzi sie durch 
eine Loiunki von Guuninarobilum, 
spannt iie nun init Stecknadeln auf 
ein Wink-tötete legt ein weißes Tuch 
doriiber und liiigeli sie ten-elen» nnd 
nun näln tun-! iie. :n ganz feine Zol- 
ten gelegt. einem Banns-reifen oder 
Eins-ne qui. Zoll die Epive oder der 
Tiill eremeiiirben fein, iii der Guin- 
milösnng etwas Tbee liinzuzkzjiigen 
Man probiere jedoch ern rnil einem 
Lärvchen ob der Forbenion nicht zu 
dunkel oder noch zu liell ist. 

Co uver tur e in Vorrath in de- 
keiten und zu feinen Biickereien zu 
nennend-en- iit ganz prottiickx wo 

inon sie für einen großen Houetmlt 
brauchen kann Jni allgemeinen alier 
sann man iie meist fertig in Konsi- 
tiirengefchäiten kaufen. Man nimmt 
5 Pfund ieingeriedenen Knkno die 
doppelte Menge durchgeliebtenåloud- 
zucken dazu 1 Pfund ieinqeriebene 
Haielnußlerne und soviel mit Latno 
verriebene nimesnlzene Butter-, wie 
nöthig ist, uni die gewünschte zeitig- 
keit del-Maske zu erreichen Gute, fein- 
obgekiebene Vonille oder einige 
Tropfen Vergamotts oder Koriondeki 
öl find als Wiirze der Masse mich Ge- 
schmack und Wunsch zugegeben 

liin den sEeefifclten den 
flattentsefchtnack zu neh- 
m k n und in- rescht woblichmeclend zu 
machen morden die in Scheiben ge- 
schnittenen Und-« Hecht oder Cabttan 
schnell grinst-nett keineswegs-« im Waf- 
ier liegen qelnifen Man bisträttfelt 
sie mit ;’,1tk-.menins·t, bestreut sie tnlt 
Salz nnd Pfeffer, jchiclytet die Schei- 
ben nnt geiclinittcner jfwiedel aufein- 
undet«, iiin sie nun l -11,s!«- Stunden 
feft zugedeckt in einen kalten Raum 
zu stellen. Eli-e man die Scheiben 
bäckt, find sie mit einem Tnche abzu- 
trocknen nnd in Mehl, verauirltem 
Ei und Vaniektneltl ttmznmäilzenx letz- 
terem kann etwas gern-besser Par- 
tnefontäfe zttnefiiat werd-In Zo zu- 
bereitet lmt jeder Frost-Tit einen beson- 
ders angenehmen Wolsåqeickmnck 

Pilanter Kuchen Tiefes 
Kuchen ift besonders bei tdmen seht 
beliebt. Man vereiiljkt nnt der Keule 
in einem Reibenqpf 8 Eiger mit IX« 
Pfund feindurchgefiebtem Zucker, 
reibt die Schale von einer Zittone 
dazu und einen halben Eßlöffel 
Bouillon und eine Ptife Salz. Dann 
gibt man 1J4 Pfund fringeriebem 
Wandeln dazu und einen Löffel voll 
in Milch gekochten Patmefankäfe 
oder Chefter. rührt wieder 10 Minu- 
ten, fü t dann einen Löffel voll 
lleingef nittene Revision-, Kett-ern 
füßr. klein-geschnittene Pfeffeefchoten 
odee italienische Senffriichte, etsez 

lleingefchnitten, dems, dan die Matti- 
etwq IX« Pfd bettiiat und dann den 

Schnee von vier Ein-ein sucht IX« 
Pfd zetlaffene Butter und ebenfoviel 

ENehL Tüchtig vettneten. Jst eine 
«Mufchelfot-nt füllen, mit qelyqckten 
Wandeln oder Nußftückchen defteeuen 
nnd bei gelinder Hist Ist backen So- 
fort fttirzen nnd mit Punschclctfue 
til-erziehen 

Wer die sanken Früchte nieht mag, 
läßt dieBouillon weg und nimmt 
its-n derselben das gleiche Nat- Mi- 
thnr. statt det Tonne-one unv. 
lleingefchnittene Ihrs-few Mee- 
ren, Kirschen usw« Bei-fährt tm M 

wiesbewdcmnseffttdeesnss rennst- Ist-bin 

Nation-Eile Corn-?lu5sieilungs 
Dmaha, Zieht-. 

6. 13. Dezember. 1909 
deren Zweck ist« Männer zu belehren wie die 
hochstgradigen Produkte für Weltmärkte zu zie- 
tien sind, und Frauen und Mädchen zu beleh- 
ren wie Lmuglmltnuns-kosten billiger zu bestrei- 
ten. 

Die wichtigsten vorgenommenen Themas-sind Land 
tschi-S Leben, Bodentultur, Heu und Weide-, Trocken 
formen-D Bemässerung, gute Wege, Hafer-, Weizen 
und C o r n k n l t u r, und häusliche Wissenschaft 

Tit berühmte merikaniiche Nationqlesewelle wird ein großer An- 
ziehunsovunlt fein. , 

tin-. weitere Auskunft iraoi:an bei Nitan Votctuqinteir 

» 

E. L- Los-tx, 6.P. A» Union Perier UNION 

n ist«-. Dis-m, sicht. «P·AEI·F!U 
DVEOO 

T- 
w. H. hour-us zw. 

CASTORlA 
Das soc-u-, cla- llits sama-r gekauft lacht, utal clic breit Ins-Qu- 
uis Im Juli-»et- in Gast-murr- ikch lmt elio cui-erstelltle von 

got-sagen Inal ist« Um Anbeginn Is- 

M Isausk iasiiasr Ia«s-siiali(slasn Aus-stirbt 
lastmssttsllt Ironie-« Lan-it But-h in 

das-»- lk(--.i·-laasz.- nka Xiismamlcsm täuscht-m Pillmslsungtsa. 
Mc I-.iistssss»-.-ssa mal « l-Ji)cn-iia)-qnt" sital nut- Experiment-- 
mal csin gssiciisriiisiass ssiiosi mit- tlssr Gesimcallasit Von sällxllllkcn 
mal lcitalcIsts—ljri«iilirang gegen Experiment 

Was ist cASTORlA 
cui-total ist ssin unsrisiitiiitslasq sulskkitsst filt- ctumk C 
Pakt-anfas. Tropf-»I- snal soc-thing s) rast-. IT- lpsit singend-M. 
Es Hals-Tit Instit-t- Ussimm Muts-lau saasli malt-ki- musikalison 
lstsgtaualtlasilsn sein Atti-r lpilkqt MI- N-iIa-n XVI-Uh. D 
wiss-treibt Ifiiknasr mal beseitigt l«’ii«la-I·zastiltalts. Es Inst 
Diukklapo mal Ifisailkniilh list ·«rlc-lt-lst(-rt illa Ihmrliwellsss 
tlmi Talamon-. iasiit Yaskktsmsmak mal liliilamth Ist holst- 
elcsrt tlio Wortlaut-insg, ktsgitlirt plagt-n mal Dann uml verleiht 
isisasts gesandt-m Iaimkllclusu s(«hlul·. Vikt- Kltulck PM 
Dist- Dlllttssr l’ri-mal. 

Lein-es CASTORIA ans-sen 

mit der Unterschrift von 

nie sank-, die ins immer eskaun naht, Ist 
in Gebrauch seit Mehr Als 80 Jahren. « 

VI«l« c fsfkus IIIPUII, VI Its-Ists I7.s Is. III VOII Of 

Die Erste National Bank 
use-AND Ist-AND. NE:ZKASIIA. 

That ein allgemeines BankgeschåsL Mit-Ist Fuss-succine-« 
sapttal 8100,000; Ueberschui 8100,000. 

S. N. Wolharlh Ptö «I. stritt-or- chepms» l« Il· Tals-usw« Raune« 

S. Il. sinkt-. und P. c. lliumiiirtl, Hülsglajsitek 

Spezielle 
Schuhe 

für Knaben 
.«0.1tsos 

82, 3225 
und 82.50 

die dauerhafter find 
als zwei Paar der 

gewöhnlichen Sorte 

MMM sc VBBSLE 
Msovjsrsnt Schar-laden 

Ein ichs-es Buch frei mit jeden 
Zur Mumfchuhr. 

l 
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; Du tduiqiichk Schlos- Jiigkthsf f 
« war, tote ner til-richteten vor lurzeinl 

nebst Parl von der Stadt Duf·feldorf·l 
angrluutt tuordin und die Stadtmrs 
ordnetrn hatten beschlossen, den Kauf-l 
preis non 1,2.s"-0,s)»() M. durch Nir- 
derlcgung und Bedanung des Parteri 
aufzubringen Tiefer Beschluß be- 
gegnete start-Im Liåtdoripruch m der 
Bikraerichast Jetzt hat dass Konnte- 

zur Erhaltung dest- Jagerhofparles 
den Antrag an die Stadtchrwatttsvrh 
gerichtet, den früher gefaßten Ve- 
fchluß nicht auszuführen und den« 
Park als öffentliche Anlage zu erbot- 
ten. Das Konnte fchlöat vor, die 
Erwerbsloften durch The-traub- 
bebauung des Jägerhofgetiindoscs un 

durch eine offentliche Sammlung anf- 
zudringen Hierfür herrfcht in der 

Bürgerschaft große Geneigttnnr und 
es besteht daher begründete Hoffnung, 
daß der herrliche Park als öffentli 
Anlane beftehen bleibt. 

— 

Schnitzel. 
Der finnifchr Landtag wurde an 

gelöft, weil cr vorn zjaren die 
achtung der Verfassung forderte Eh 
dem Landtage! 

Der Präfidknt Taft erklärte, er 
erwarte große Tinge von dem näch- 
ften Konsums-. Grin- der Himmel- 
dats er recht bebältt 

— s 

Use-esse- sohkslo n 

Iscll ktkfcllcks 
c A s T O R IA 


